
Nutzungs- und Gestaltungskonzept Probstei-Hügel

Raum 7
Bitte bestimmen Sie in ihrem Kreis einen Gastgeber/eine Gastgeberin. Diese Person achtet
darauf, dass alle zu Wort kommen und dass alle wichtigen Rückmeldungen schriftlich
festgehalten werden. Der Gastgeber/die Gastgeberin bleibt über alle 3 Runden bei diesem
Blatt. (Gastgeber/Gastgeberin: Bitte markieren Sie sich in dem Sie eine 1 vor ihren
Namen setzen z.B. „1 Lisa Muster“, damit wir Sie in den nächsten Runde wieder ihrem
Raum zuordnen können. Wenn Sie in Raum 2 sind wählen sie eine 2, für Raum 3 eine
3 usw.)

Bitte halten Sie alles fest  (Google docs speichert automatisch).

1. Runde Sind uns Inhalt des Studienauftrags klar und die Rahmenbedingungen
nachvollziehbar? Was möchten wir in Zukunft auf/am Probstei-Hügel tun können? Welche
Atmosphäre wünschen wir uns? Wo haben wir Bedenken? Wo sehen wir Handlungsbedarf?
Welche Qualitäten schätzen wir?

2. Runde: dto.

3. Runde: Welches sind die wichtigsten Empfehlungen, die wir dem Studienauftrag mit auf
den Weg geben (-> Gastgeberin/ Gastgeber: Bitte notieren Sie sich die zwei wichtigsten
Empfehlungen für die Präsentation im Plenum).

Notizen:

- wir wünschen uns keine durchgestaltete Landschaft vom Reisbrett/Compi

- Neophyten sollen entfernt werden

- Areale sollen einsehbar werden, Sichthecken aus Thuja, Kirschlorbeer entfernen

- Grosse Gartenparzellen aufteilen, Häuser (Wildwuchs) und Zuchttieranlagen
(Tierschutzkonform) reglementieren, Auflagen Grün Stadt Zürich sind verbindlich.

- Fahrverbot- kein Autoverkehr und keine Parkplätze auf dem Hügel

- Durchgängigkeit > Trampelpfad zur Probsteistrasse Verbindung Schiessplatz Bächli

- Revitalisieren vom Böszelg Robinson Spielplatz- für bewegungsfördernde, lebendige
Projekte mit Kindern & Jugendlichen

- Kiesgrube wieder als Amphibien Refugium nutzen




